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das allgemeine Ehrenzeichen. w ler af 
leihen geruhet. 5 


1 F 


Um die Zikkulation der neuen Scheidemünze zu er⸗ 
leichtern, iſt die Anordnung getroffen, daß bis dahin, 
daß die altere Scheidemuͤnze völlig" eingezogen und 
eingeſchmolzen, und dadurch die neue Münze, von 
welcher, nach der Beſtimmung des Geſetzes vom 30. 


ji ver⸗ 


September v. J,, jedenfalls nicht mehr ausgeprägt 


werden ſoll, als der Bedarf Für den kleinen Verkehr 
5 unentbehrlich geworden ſeyn wird, von al⸗ 
len öffentlichen, Kaſſen, bei Einzahlung und Entrich⸗ 
tung der Abgaben, jede in ganzen und halben! Sil⸗ 
ber⸗Groſchen angebotene Summe unweigerlich ange⸗ 
nommen werden wird. Die Aaterzeichneten Miniſte⸗ 
rien ſehen ſich welahlaßt die de e Kennt 
niß zu bringen. a f 
Berlin, den 27. Maͤrz AR 2 
Ministerium des Schatzes, Sea, Wersten, 
(oeh ) On b. W 1 


= 25 


bon 007 f 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz H 


9 geſagt üb 


Kaiſers von Rußland, zu erheben.“ 
lichen Quelle ſcheint das frühere Geruͤcht gekommen 
zu ſeyn, welches den König von Würte: berg die pol⸗ 


2 eie Kiwi Da 


den 3. Ap il. 
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DeutfhleanDd 


Vom Main, den 21. März. In der Stuttgar⸗ 
ter Hofzeitung lieſt man Folgendes; Uater den un⸗ 
ſinnigſten Gerüchten, welche Zeitungsblaͤtter in dieſem 
Au 8 ezuſtreuen ſuchen, zeichnet ſich ein Ar⸗ 
ate ier des Pays- bas aus, in welchem 
„Wir haben durch Briefe aus Deuiſch⸗ 


True 1 


land erfahren, daß ſtark davon die Rede ſey, Grie⸗ 


chenland zu einem Königreiche zu Gunſten des Köb⸗ 


nigs von Wuͤrtemberg, nahen Verwandten des 


Aus der näm⸗ 


niſche Armee gegen die Tuͤrken kommandſren ließ. 
Die Abſicht, welche der Verbreitung ſolcher falſche en 
Nachrichten zum Grunde liegt, laßt ſi 0 ‚leicht. erra⸗ 
ft und verdient. nur Verachtung. Bei dem 
ur 
ve 8 9 Leſſing, dem ein Schen⸗ 
kel zerſchmettert- ward. — Zu Kirchenkirnberg im 
Wuͤrtembergiſchel wurde neulich ein Mann, 40 


re alt, der ein Jahr an der Auszehrung krank lag, 


am dritten Tage 55 ſeinem ſcheinbaren Hinſchelden 


beerdigt. Der Todt engräben ar noch mit der Aus⸗ 
fuͤlung des Grab be af 
a Dem Sarg bvernehm wi 


er 18 a jener ach einige Män⸗ 
en, und im ia a. ER 


2 1 


tbaren Sturme ar Napoli di Mal⸗ 


be 


Vals ſich ein 1285 f 


1 


wieder auf 5 oben. | Es waͤhrte aber, da das Grab 


beinahe ſchon ganz aufgefüllt war, und gleichzeitig 


nur zwei Männer arbeiten konnten, volle drei Vier⸗ 
telftunden, bis der Sarg geöffnet werden konnte. 
Das Pochen im Sarge wurde laͤngſt nicht mehr ver⸗ 
nommen. Bei der Oeffnung des ⸗Sarges lag der 
Kopf des Leichnams, der mit dem Geſichte nach oben 
in den Sarg gelegt war, auf dem linken Ohr; die 
Hände, die auf die Bruſt gefaltet lagen, waren über 
die Schenkel ausgeſtreckt, und offen. Der. Körper 


war ganz biegſom und unter den Achſeln warm, ſch 


Alle Belebungsverſuche woren aber vergeblich, und 
ſo wurde der Leichnam am folgenden Tage von 
neuem beerdigt. uk 275 : 
(Vom 24. Mär.) 4 er nach Wien abgeſchickte 
ruſſiſche Senator Tatil vew ſoll den Titel eines aus 
ßerordenthchen Bofſchafters 1 Ueber feinen.. 
Auftrag iſt noch nichts offiziel bekannt. — Der neu⸗ 
lich nach Gmünd gebrachte grlechiſche Taubſtumme 
heißt Aepſo (nicht Alepſo), hält fi jetzt in Stutt⸗ 
gart beim Prokurator Schott auf, und ſoll mit Un: 
terſtützung noch Griechenland zuruͤckgeſchickt werden. 
(Im Morgenblatt iſt ein Aufſatz über dieſen Taub⸗ 
ſtummen, woraus man unter anderm erfährt, daß 


derſelbe in fruͤbherer Jugend habe hören konnen und 


mehreres dergleichen nicht ganz unverdaͤchtig uber 
ihn klingende. 55 SE 
tien, ven 2, Mänge Dar Detreihiche Beob 
Wien, den 20. März: Der Oeſtreichſche Beob⸗ 
achter enthält Folgendes; Konſtantinopel den 25. Fe⸗ 
bruge, Am 14, überbrachte der in acht Tagen von 
Joning eingetroffene Tatar Agaſſi des Seraskiers 
Churſchid Paſcha die längft erwartete Nachricht von 
der endlichen Entwaffnung und bald erfolgten Hin⸗ 
richtung Ali Paſcha's. Da die Pforte in den er⸗ 


ſten Tagen dies noch nicht dͤſſentlich bekannt machen 


ließ, fo außerte ſich die Freude der Janitſcharen und, 
ö ba ge ande keine lauten Demonſtrationen. Die 
Miniſter und ihre Umgebungen aber verbargen nicht, 
welchen großen Werth fie auf eine Begebenheit lege 
ten, din. es befanberg in ihren weitern Folgen als 
eutſcheidend betrachteten. Unterdeſſen wurde den fuͤnf 
Tatar, welche die Nachricht gebracht halten, ein ge⸗ 
meinſchaftliches Geſchenk von 20,000 Piaſtern ver 
lieben; dem Tartar Mae eee von 5000 
MPiaſtern alle würden mit Zohelpelzen bekleidet. > Am 


19, verköndigte der Donner der Kanonen die Geburt 


eines groß herrlichen Prinzen, der den Namen Sulz 
tan Mehmed ae J Der Großherr vernahm das 
Crelgniß gerade wö end des an Dirfem, Tage abge⸗ 
haltenen Zahlungs⸗Oſyans der Truppen, welcher Akt 
bekanntlich immer mit gewiffen Feierlichkeiten ver⸗ 
knümft ist. In allen kärkiſchen. Quartisren beerſchte 
nber dam Sultan lebc nur noch eim print des sörtar- 
e me . 


IF Anke 
ar Be aß n 


7 
> 


endlich der Schli 


ausgezeichnete Weiſe belohnt werden. 
mer Beamter des Serails iſt bereits mit einem groß⸗ 
beerrlichen, zum Theil eigenhändigen Glückwünſchungs⸗ 


bis tief in die 1 großer Jubel. — Am 23. traf | 
ni dar des Churſchid Pascha, mit dem 
Sjährigen Enkel des Ali Paſcha, deſſen Harem und 
deſſen Schoͤtzen in der Hauptſtadt ein. Der Zug 
dieſes Offiziers nach der Pforte glich einem Triumph. 
Die Depeſchen wurden dem Großherrn von dem 
Großweſit überreicht. Churſchid Paſcha fol auf eine 
Ein vorneh⸗ 


reiben an ihn abgeſandt worden. Churſchid Pas 
ſchas Selihdar iſt zu dem Rang eines Kapidſchi Bas | 
ſchi erhoben worden und hat von Sr. Hoheit ein 
Geſchenk vou 4c dog Piaſtern erhalten. — Am 24. | 
ward unter ungehenrem Zulaufe des Volkes der Kopf 
des Ali Paſcha zur Schau ausgeſtellt. Von dem 
daſſelbe begleitenden Jaſta (Tafel ſeiner Verbrechen), | 
erfolgt hier eine treue Heberfeßung: 2 
„Es iſt der Welt bekannt, daß Depedelenli Ali 
Paſcha ſeit 30 bis 40 Jahren durch die Gunſt der 
hohen Pforte mehrerer Gnadenbezeugungen theilhaftig-| 
ward; viele Laͤndereien und Diſtrikte waren ſeinek 
W dead „und. ſowohl er als ſeine Kinder 
und Angehdrigen genoſſen unzählige Beweiſe Raifers 
licher Huld. Doch weit entfernt, deren Werth zu er⸗ 
kennen, unterfing er ſich, dem Willen der hohen 
Pforte ganz zuwider, mit Liſt und Gewalt das Volk 
zu unterdruͤcken; ja die Geſchichte weiſet kein Bei⸗ 
ſpiel einer ärgern Verruchtheit als die feinige auf. 
Ohne Raſt und Ruhe mit Vollbringung ſeiner ſtraf⸗ 
baren Plane beſchaͤftigt, begnuͤgte er ſich nicht, Auf“ 
ruhr und Verrath, wo er immer denſelben entdecken 
mochte, mit Geld oder andern Mitteln, heimlich und 
dffentlich zu unterſtüͤtzen und ſelbſt daran Theil zu 
nehmen, ſondern er uͤberſchritt die Grenzen ſeines Ge⸗ 
diets, ſtiftete rund umher Unruhen an und ſtürzte 
ohne alle Ruͤckſicht die armen Unterthanen (anver⸗ 
traute Pfaͤnder des hoͤchſten allmächtigen Richters) 
ind, Verderben. Grauſam vergriff er ſich am Habe 


und an den Gütern der Einenz Andern ſtrebte er 


nach Leben und, Ehre, wie dies in Jeniſchehr, Mo⸗ 

naſtir, Sarigdl und mehreren umherliegenden Oct⸗ 

ſchaften und Gerichtsbarkeiten der traurige Fall war, 
wo er ganze Familien überfallen und ausgerottet, 
und durch Tyrannei und Gewaltthaten die erſchrrd⸗ 
ten Einwohner Albanjens und der benachbarten Be⸗ 
zürke von Heerd und Vaterland vertrieben hat. Meh⸗ 
rere Ermahnungen hatte die hohe Pforte ſeit Langem 
an ihn ergehen loſſen, piele Warnungen wurden ihm 
ertheiltz er aber wich nicht von ſeinem verderblichen 
Syſtem, haͤufte Verbrechen auf Verbrechen, und ging 
in feinem frechen Wahne fo weit, daß er ſelbſt zw | 
Konſtantinopel in der Reſſdenz des Kallfen, im Mit⸗ 
telpunkte der Sichetheit, auf einige feiner allda wohn⸗ 
haften Widerſacher (3. B. auf Paſcha Bei) feuern | 


v 


| 


8 


lech, um Rache on ihnen zu nehmen. Als er noch 
dieſer offenbaren Verletzung der Maßeſtäts⸗ Rechte, 


227 


ſich nicht einmal, im Fall es noch Zeit wäre, für 
ihn verwenden konne, wenn er nicht ſogleich alle ſele 


ne Habſeligkelten überlieferte, und mit den Seinigen 


die ihm anzuweiſende Wohnung bezoͤge. Nach vielen 
Beſprechungen faßte Ali endlich den Entſchluß, ſich 
zu ergeben. (Nach Privatbriefen fol er zu dieſem 
Entſchluß durch eine ſeiner Frauen geſtimmt worden 


Thurm, und dieſer hatte von ihm den geheimen Auf⸗ 


ſeyn). Nur einer feiner Vertrauten blieb in dem 


trag, auf ein gegebenes Signal entweder das Pul⸗ 


ver- Magazin anzuzünden, oder alles was in dem 
Gebaͤude enthalten war e ee Paſcha abzu⸗ 
liefern. Er ſelbſt wurde mit feinem 8 
Begleitern, die Wee n mit 100 vermehrt 
wurden denen Churſc Be 

Anzahl feiner Truppen an die 

kleine Inſel im See 10 

— gebracht. Ma 


wiſchen 


Gefolge und 80 


2 


Trup⸗ 


eu, ſich mit den türeiſchen Schiffen, in ein Gefecht, 


ten, £ * ech! 
an Unterdeſſen waren die kükiſchen Trup⸗ 
peu bei Patras aus Land geſetzt, und da zu derſel⸗ 
ben Zeit die von Churſchid Paſcha in dieſen Gegenden 
angekommen ſeyn müffen, fo konnen ſich dort naͤchſtens 
wichtige Vorfaͤlle ereignen. — Da hier in den letz⸗ 
ten Tagen verſchiedene Janitſcharen Ausſchweifungen 


gegen Privatperſonen verübt. hatten, und der Janſt⸗ 


ſcharen⸗Aga ſich weigerte, die Ruheſtdrer dem Kapudan 
Baſcha auszuliefern, fo. wurde am 22, d. M. der Ja⸗ 
niſcharen⸗Aga nach! Rodoſto ins Exil verwieſen. — 
Die Pforte ſcheint 1 immer die von dem Paſcha 
von Bagdad mit de Perſern eingegangenen Frie⸗ 
densbedingungen licht ratificiren zu wollen. 
Nachricht von den Tode des Prinzen Mohammed 
Ali Mirſa hat ſich beſtatigk; einer feiner, juͤngern 


Brüder iſt zum Statthalter in Kermanſchah ernannt 


worden. Auch der Tod. des engliſchen Agenten, Mr. 


Rich, ein großer Verluſt für die gelehrke Welt, iſt 


nicht mehr zu bezweifeln. Er ſtarb zu Schiras am 
Cholera morbus, welche boͤsartige Krankheit in der 
dortigen Gegend 
rafft hat. . 1 Fo 
Trieſt, den 13. März, Nach Briefen gus Corfu 


bis zum 7 


verbürgen konnen, iſt die türkſſche Flotte bei Patraſ⸗ 


ſo von den griechiſchen Schiffen In. den Meerbuſen 


von Lepanto getrieben worden, und die Griechen ſol⸗ 


len dobei 17 Schiffe erobert haben. Zugleich wur⸗ 
den die kürkiſchen Truppen, welche bei Patraſſo aus 
Land geſtiegen waren, bei ihrem Vorrücken von dem 
durch den Senat aufgerufenen allgemeinen Lagdſtüurm 
groͤßtentheils zuſammengehauen, und der Reſt fluͤch⸗ 
tete ſich nach Patraſſo. Das Detail. über dieſe Erz 
eigniffe ſoll erſt folgen; indeſſen wird verſichert, daß 
die Expedition gegen Morea für. dieſes Jahr verei⸗ 
telt ſey. Der Reſt der türkischen. Flotte iſt im Meer⸗ 
buſen von Lepanto eng blokirk. Das Sestfeſſen ſoll 


vom 3. bis 5. März gedauert haben; ſelbſt die Nacht 


vom 3, bis zum 4. Marz wurde von den unermüde⸗ 


ten Hellenen benutzt. — Ueber die Auslieferung Ali, 
Paſchas wird gemeldet, daß er vermoͤge einer Con⸗ 


vention durch die Albaneſer, die er freuloferweife an 
ſeinen Gegner verrathen wollte, an Churſchid Paſcha 
unter der Bedingung , fi 0 ut 
geben worden ſey. Allein die Türken ſchlugen ihm 


den Kopf ab, worguf die Sulioten und Albaneſer 


wieder mit, den Türken wegen Treubruch der Con⸗ 
dention zerſielen, unnd die Feindſeligkeiten erneuerten. 


Laut der Convention ſollte Churſchid Paſcha, (wie 


man ſagt) die Hälfte, der Schaͤtze Alis den Sulio⸗ 
ten und Albaneſern laſſen. Man kann daher nach 


Wiederausbruch der Feindseligkeiten mit den Sulſo⸗ 


2 


ten rechnen, daß die ASS Ali Paſchas ſchwerlich 
f 


nach Konſtantinopel kommen werden. Die Sulioten ſen, aber geſtillt ſind. — Vorgeſtern ‚empfing Hit 


| 


— 1 


Die 


uber 10000 Menſchen hinge⸗ 


„ März, deren Inhalt wir freilich nicht 


‚fein. Lehen zu ſchonen „ übers, 


und Albaneſer ſind bereits darüber mit Churſchid 


Paſcha in wuͤthendem Kampf begriffen. — M 


an 


Patraſſo gelandete, ſollten gemeinſchaftlich mit ihm 
wirken. 1 1 e 


Frankreich. 


rechnet die Truppen, mit welchen Ehurſchid Poſcha 
nach Morea aufbrechen ſollte, auf 23,000 Mann, 
Ein don Theſſalonich kommendes Korps und das In 


Paris „den 17. Maͤrz. Der Paſcha Son Dans 
ten hat mehrere Künftler zu Marſeille, unter ſehr vor⸗ f 


theilhaften Bedingungen nach Aeg pten berufen. Der: 
Maler Poggi hat dieſes Anerbieten angenommen, und 
iſt in Begriff ſich oinzuſchiffen. — Man ſpricht von. 
einer Vermählußg des Herzogs von Bourbon mit der 
Prinzeſſin Matiu Chriſtina von Neopel (geb. 1806) 
Halb⸗Schweſter der Herzogin von Berri. 
Paris, den 20, März Vorgeſtern und geſtern 


#3 


fuhr der Koͤnig ſpazieren, Monſieur aber leidet am 


Podagra. — Diefer Tage find funfzig (andere jagen 
ein ſehr zahlreicher Haufen) eee in die Stadt 
Laon eingedrungen und haben dieſelbe mit Gefchrek 


erfüllt. Sie ſollen, von verkleideten Offizieren gelei⸗ 


tet, die Abſicht gehabt haben, Flecken und Dörfer 
aufzuwiegeln, und die Arkillerie⸗Ekabliſſements zu la 
Fere zu erobern. Sie ließen uͤberalb die Sturmglok⸗ 
ken lauten, dreifarbige Fahnen und Cocarden erſchei⸗ 
nen u. ſ. w., allein Gottlob ohne Erfolg! Nach 
dem Journal.de Paris hätte die Nationalgarde drei 
von jenen funfzig feſigenemmen, und die übrigen 
wären in den Wald geflüchtet: Nach der Gazette, 
fanden die Unruhen im Städtchen. Chauny bei Laon 


ſtatt, und ein Tanzmeiſter (nach andern ein Offizier, 


zog die Sturmglocke. Der Wald, wohin ſich das 


„Geſindel geflüchtet, iſt umringt, und die Garniſon 


von la Fere zeigte den beſten Willen. — Nach dem 
Journal de Paris war es der Wald von la Meil⸗ 
lergie, den man, um General Berton einzufangen, 
mit Truppen umſtellt hatte, wiewohl vergeblich. 
Man glaubt, er ſey nicht mehr in Frankreich und: 


die aufgebotenen Truppen werden nach und nach zu 


Hauſe gehen. Bet ae u. ſ. w. war alles ruhig, 
“ a ien 2 00 


(Vom 10. Marz.) Das geiſtliche Perſonal, in 


Rom ſelbſt beſteht aus 19 Kardinaͤlen, 27 Biſchofen, 
1450 Prieſtern, 1532 Mönchen, 1464 Nonnen und 


332 Seminariſten und Scholaren, Die Bevdlkerung 


von Rom, mit Ausſchluß der Hebräer, betrug im ver⸗ 
gangenen Jahre 146,000 Seelen. Geboren wurden 


Paare. A 128 7750 


N SED EINE ee 
Madrid, den 7. März. Geſtern Nachmittag um 


2. Uhr iſt der König mit feiner Familie nach Aran 
Juez abgereiſt, wo vor einiger Zeit Unruhen gewez 


4756, begraben 5415 Individuen und getraut 1269 


\ 


. 


| 
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Murtinez von la Roſa zum erſtenmale das diploma⸗ 


tiſche Corps. Er ſprach in ſehr feſtem Tone gegen 


den portugieſiſchen Geſchaͤftstraͤger über Uſurpation 


des oͤſtlichen Plata⸗Ufers, fo wie gegen den Nuntius 


über die Verweigerung der Bullen fuͤr zwei von Sr. 


Majeſtaͤt ernannte Biſchoͤfe. Die Sache konnte ſich 


wohl, Außerte er, auf eine Weiſe endigen, welche 


Se. Heiligkeit nicht erwarten mochte, indem die Re⸗ 
gierung den Cortes die Jukraftſetzung gewiſſer kano⸗ 
niſcher Geſetze empfehlen durfte „unter welchen einſt 
Spanien ſchon 13 Jahre lang geſtanden: Dieſer 


jetzige Miniſter der auswärtigen Aagelegenheiten hat 


noch kein Amt verwaltet. Gleich nach Beendigung 
feiner Studien auf ders Univerfität trat er 1812 in 
die Cortes; von 18191820 ſaß er auf der Feſtung. 
— Vor einigen Tagen iſt der Leichnam des Merino 
auf dem Felde beim Dorfe Quintonar im Gebirge 


von Burgos gefunden worden. Man vermuthet, daß 
diejenigen, in deren Behauſung er geſtorben ſeyn 
wird, ihn dahin getragen haben, um ſich außer Ver⸗ 


antwortlichkeit zu ſetzen. 


< 


London, den 18. März. Bei den Debatten im 
Oberhauſe wegen Herabſetzung der 5 pEt. Navy er⸗ 


Härte Graf Grey die vom Miniſter gegebene Hoff⸗ 


nung zur Erhaltung des Friedens fuͤr wenig gegruͤn⸗ 
det. „Wenn, ſagt er, ich mich der friedlichen Poli⸗ 
tik, die Hr. Pitt im Jahre 1792 ſtets im Munde 
hatte, erinnere und dänn bedenke, daß dieſen Verſi⸗ 
cherungen einer der blutigſten Kriege nachfolgte, ſo 


kann ich den Prophezeihungen und Verſicherungen 


des edlen Grafen Liverpool wahrlich nicht einen uns 
bedingten Glauben beimeſſen. Ich hoffe und wuͤnſche, 
daß wir bei ausbrechendem Kriege neutral bleiben; 


aber wenn ich die Art des Krieges zwiſchen Rußland 


und den Türken betrachte, wenn ich auf den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand von Italien blicke, in dem jede 
Veraͤnderung oder Verſuch, die Sklavenketten abzu⸗ 
ſchuͤtteln, dem Wohl des Landes erſprießlicher ſeyn 
würde; wenn ich mir den Zuſtand anderer Staaten 


vorſtelle, und wenn ich meine Augen auf das hoͤchſt 


unruhige Volk Frankreichs werfe — fo kann ich nur 
befürchten, daß, wenn in einem Theile von Europa 
Krieg ausbricht, es auch ſehr waheſcheinlich iſt, daß 
et ſich uber das ganze Eurdpa-ipeibreiten wird ꝛc. 
Man vermuthet auch, daß diedsngekündigte Vermin⸗ 
derung unſerer Arıyee nur auf dein Papier ſtatt fin⸗ 
den werde; ſchon die ſtarken Truppenverſendungen 
nach Irland, Maltha und den joniſchen Inſeln fuͤh⸗ 
ren darauf.“ — Bei Normanbys Ankrag, eine der 2 
General⸗Poſtmeiſterſtellen einzuziehen, ward erwaͤhnt: 
daß Lord Clancarty, der eins dieſer Aemter bekleidet, 
ſchon zwei Jahre ahweſend ſey, ohne im mindeſten 


ken in ihr Verlangen willigte. 


vermißt zu werden. Selbſt die Miühifteriellei gaben 
zu: daß der Geſchaͤfte wegen zwei General-Poſtmeie 

ſter gerade nicht nothwendig wären, aber wohl, um 

der Krone den gebuͤhrenden Einfluß zu erhalten, da 

der Volks⸗Einfluß fo fehrsgefliegen ſey. — Die Ti⸗ 
mes ſagen: „die beiden Ober Poſtmeiſter erinnern 
uns an die zwei Diener in der Komdͤdie, wovon der 


eine nichts that und der andere ihm half.“ 
London, den 23. März. Geſtern wurde im Ge⸗ 
meindehauſe beſchloſſen, Sir William Curtis oͤffent⸗ 
lich deshalb zu tadeln, daß er im Unterhauſe allzu⸗ 
ſehr zu Öunften der Miniſter geſprochen habe. Die 
Times ſagen: er follten. 2 00 nicht im alten Sack 
(Sect), ſondern im Sack a in der Aſche Buße 
thun. — Bei Llond's iſt eine Unterzeichnung beſchloſ⸗ 
ſen worden, um Grotten und Stufen in die Klippen 
in der Nähe von Beachyi⸗Head (eine gefährliche Land⸗ 
ſpitze in Suſſex) bauen zu laſſen, damit unglückliche 
Schiffbruͤchige ſich in den erſten Augenblicken da hin⸗ 
ein flüchten konnten. — In Staffordſhire haben drei 
Haͤuſer im Eiſengeſchaͤft ihre Zahlungen eingeſtellt; 
durch eines derſelben allein kommen 700 Menſchen 
außer Brod. — Sehr befriedigend ſind die Nachrich⸗ 
ten von unſerer Kolonie Neu-Suͤdwales, vom Ende 
des Septembers. Es war daſelbſt im Zrſten Grade 
der Breite, etwa 3 Grad noͤrdlich von Port⸗Jackſon, 
eine neue ee angelegt. — Nach Berichten 
aus Rio⸗Janeiro bis zum 19, Januar war das all⸗ 
gemeine Mißvergnügen Uber den Beſchluß der Cor⸗ 
tes, den Kronprinzen zuruͤckzurufen, gefahrdrohend 
geworden, und die Camara (geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung) war zuſammengetreten, um ein Memorial an 
den Prinzen abzufaſſen, worin er deſchworen wurde, 
zu bleiben. Die Mitglieder begaben ſich in Prozeſ⸗ 
ſion zu Sr. koͤnigl. Hoheit, der nach kurzem Beden⸗ 
Worauf die Stadt 
drei Nächte nach einander illuminirt wurde; mitten 


unter den allgemeinen Freudenerweiſungen aber bra⸗ = 


chen gegen 2000 portugieſiſche Soldaten aus ihren 
Quartieren auf und nahmen ein ſtarkes Fort, wel⸗ 
ches den koͤnigl. Pallaſt beherrſcht, in Beſitz. So⸗ 
fort bewaffneten ſich die zahlreichen eingebornen Trup⸗ 

pen und die Miliz ſtroͤmte von allen Seiten in die 
Stadt. Die portugieſiſchen Truppen bequemten ſich 
indeß zur Unterhandlung, und die Folge war eine 
Uebereinkunft, daß fie mit Beibehalkung ihrer Waf⸗ 
fen, auf das jenſeitige Ufer dey Bai hinübergebracht 
werden ſollten, bis Schiffe zur Hand wären, ſie nach 
Liſſabon zu bringen.! Die Einſchiffung wurde unver⸗ 
züglich erwartet, dis wohin ein Cordon eingeboreners 
Truppen fie zu Laade einſchloß und zwei oder dref 
Kriegsſchiffe ihnen gegenüber lagen. Es deſertirten 
aber taglich viele von ihnen, um als bloße Privat⸗ 
leute in Braſilien zu bleiben. Noch ehe dieſe Vor 


gaͤnge in Pernambuco bekannt gewowen, wurde in 


‚hi Brrfinimkun der Truppenchefs, des Eier ; fo ſtark und die daraus emporſteigende Flamme fo: 
0 groß, daß am ganz heiteren Tage, bei Sonnenlichte, 


Und der angeſehenſten Einwohner — ri : die Une 0 
weſenheit von Porkugieſiſchen Truppen ſey unndtbig das aus dem Krater emporlodernde Feuer mit bloßen 
und fie wären förderſamſt nach Europa einzuſchiffen. Augen zu ſehen wär. Nach einiger Zeit verſchwand 
Die Portugieſiſchen Truppen wurden in Baracken | 
verlegt und Anſtglten zu Ihrer Verſchiffung gemacht, dem Krater empor. 
der nichts als die Gegenwart eines Porkugieſiſchen auch allmählig ab, dauerte aber doch noch fort bis 
Kriegsſchiffes im Hafen entgegenſtand. — Mon mel Auguſt, um welche Zeit auch die Nachricht uber die: 
det aus Veracruz vom 2. dieſes, daß die größte Vers ſen neuen Vulkan von Unalaſchka abgefertigt ward. —. 
wirrung in der Hauptſtadt Mejico herrſchte, indem Sobold es moͤglich war, wurden von Unalaſchka Sache: 
eine Verſchwörung des Guadeloupe Vittoria (eines kundige nach -Umnakr abgefertigt, um den Krater dies 
der Hauptempdrer von 1811) mit zwanzig von ſei⸗ ſes Vulkans zu unterfuchen, Allein dieſe berichteten, 
ner Partei, um eite 9 pub | en 
Mitglieder der Kaifetliden gierung feſtzunehmen, Der ſich um denſelben verbreitende Geſtank war fo 
entdeckt worden war, Mali hätte fie indeß alle ge⸗ 
fangen und ließ ihne Wa Weeze machen. ern ke N 
r 5 n se, fünfzehn Werſt entfernt: fruher betrug die Entfer⸗ 
7 7 3 — 7 i g 17 5 3% € 2 
5 x u ß l a h d. 3 nung dieſes Platzes von der Küfte nur fünf Werſt. 
St. Petersburg, den 15. März. Die Generale niſchen Aus bruche erhoͤhet, und die See von der frü⸗ 


. Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen Kompagnie hat heren Küfte auf eine anſehnliche Weite entfernt wor⸗ 


lgende Nachrichten uber ein ſeltenes Ereigniß er⸗ den iſt. Der Ausbruch war ſehr ſtark geweſen. Der 
halten, das ſich im verwichenen Jahre auf den Aleus Ruß und die Aſche, die von dem Vulkan gusgewor⸗ 
tiſchen Inſeln zugetragen: „Die Nacht vom 1. auf fen wurden, hatten ſich in der Luft auf eine unglaub⸗ 
den 2. März war Außerft ſtuͤrmiſch und finſter. Aus liche Weite verbreitet; ſie bedeckten die ganze Hälfte 
Sudweſt ein heftiger Wind, Plötzlich ward ein far der Inſel Unimak, die faſt, in gerader Richtung von 
kes Erdbeben verſpürt, das von ſchrecklichen unterire Umnak hinter Unalaſchka gelegen, 300 Werft von der 
diſchen Donnerſchlägen begleitet war. Bald darauf erſteren entfernt iſt. Uebrigens wurden der Ruß und: 
erſchienen in der Luft Feuerflammen, die auf eine die Aſche uber dieſe fo. große Strecke durch die Hefe 
ungeheure Strecke in allen Richtungen umhergetrie⸗ tigkeit des Windes getrieben, der vom Anfange des 
ben wurden. Alle Gegenſtände waren, ungeachtet der Ausbruches des Vulkous an, faſt die ganze Nacht 


außerordentlich dichten Finſterniß, ganz deutlich zu hindurch, in dieſer Richtung mit der größten. Heftige, 


ſeben. Nun fing von der Höhe des Himmels, Sand, keit wehte,“ 
Ruß und Aſche an auf die Erde zu fallen, und zwar 


die Flamme, und es flieg nur eine Rauchſaͤule aus 
Der Rauch nahm darauf zwar 


ſtark, daß man ſich ihm auf eine ganze Werſt nicht 
nähern koennte. — 1 Der Krater iſt von der Seekuͤſte 


Hieraus erhellet, daß dieſe Strecke von dem vülka⸗ 


ſo dicht, daß dieſe Subſtanzen nicht nur verhinderten, 
die in ganz geringer Entfernung befindlichen: Gegen⸗ 
ide zu ſehen, ſondern auch nicht erlaubten, die 

ugen aufzuthun; denn die Aſche und der Ruß ſchloſ⸗ 


Kaliſch. Der Bruder des Bͤrgermeiſters in J. er 
ein Pole, ging nach Indien und wurde von Korſaren 
gefangen genommen. Er trat in ihre Dienſte über, 


ik zu ſtiften und alle daß ſie ſich durchaus nicht hätten nähern können, 


und brachte es bis zum Aaführer einer Flotte, wo 


ſen das Geſicht. Dies ſchreckliche Natur⸗Ereigniß er ſich in einem Zeitraume von mehreren Jahren ein 


dauerte die ganze Nacht Über fort. Bei Anbruch des ungeheures Vermögen erwarb. Er verließ dieſe Louf⸗ 


Tages veränderte ſich der Wind, und das Herobfallen bahn, und kaufte ſich ein Haus in Amſterdam. Vor 
Dale: Suse en hörte. auf. — Ruß und Aſche was. feinem Ende vermachte er fein ganzes Vermögen ſei⸗ 


ren über eine halbe Arſchin hoch auf die Erde gefal⸗ nem Bruder, dem Bürgermeiſter in Polen, und vers’ 


len, und hatten den Schnee ganz bedeckt. Die See ſprach 15,000 (2) Thaler Belohnung: demjenigen, 


a d trübe, und das Waſſer in den Fluſſen glich an welcher zuerſt feinem Bruder davon in Kenntniß ſetze. 
Zur um) dae dem Biere. Es war fo bitter, daß Ein hacer g ee 


Ben, 


Dich aufmann, welcher mit Hamburg in Ver⸗ 
es zum Gebrauche ganz untauglich geworden war; bindung ſteht, erfuhr den Vorgang dieſer Sache, zeigte 


— 


der geringſte Genuß deſſelben veérurſachte einen hefs ſolchen dem Bürgernzeiſter ſogleich an, und borgte 


tigen Schmerz N 
nete ſich auf Unalaſchka einer Juſ N ö 
Werſt von Umnak entfernt iſt, während auf diefer daß die Kuratoren der Maſſe der Verloſſenſchaft ſei⸗ 


letztere 

He und Ruß und Aſche aufhoͤrte nie⸗ baar, und 5 Millionen Piaſter in Waaren, als Kaffee, 

derzufallen, war dieſer Vulkan ſehr deutlich von Una⸗ Zucker ze. auszuzahlen bereit. ſind. Der Vürgermei⸗ 
laſchla aus zu ſehen. Der Ausbruch deſſelben war ſter will, ſeines großen Vermögens ungeachtet, seinen 


— Alles dies ereig⸗ demſelben 1000 Dukaten zur Reiſe. Dieſer beuach⸗ 


u Inſel ſich ein Vulkan oͤffnete. Als die Fin⸗ nes Bruders, ihm 10 Milltonen. Spaniſche Piaſter 


er Jnſel, die über 100 richtigt gegenwärtig von Amſterdam aus feiner Frau 


um ihre Unterthanen zu bekehren; 


Me ing 3. dicht verlaſſen. Er bat zu feinen 15 
Millionen Piaftern, eine einzige Tochter. 


1 vermiſchte Nachrichten. 
Die Türken follen, wie man verſichert, im Fall ri. ei⸗ 


nes Krieges entſchloſſen ſeyn, die Moldau und Ma: 


lachei hartnaͤckig zu vertheidigen. 

Die vor kurzem zu Prag, bon einer Geſellſchaft aus 
übern Ständen, auf dem KHaustheater des Grafen 
Cam: Gallas, zum Beſten der dortigen Eliſabethi⸗ 
nerinnen gegebene Darſtellung, won man das 
Luſtſpiel „der 3 von alelt gewählt 
hatte, trug 7860 Fl. W. W. eig. 

Der beruͤhmte Laplace hot eine Tafel achsgege⸗ 


ben, nach welcher die Bewegung des Mondes in Be⸗ 


ziehung auf die Sonne bei ihren Erdnähen und Kno⸗ 


ken ſich dieſes Jahr ſo ordnet ,, daß flarke: Fluthen 
eniſtehen muͤſſen; beſonders, wennindie Winde dar⸗ 3 


nach find, am 24. März, 22. April und 2. Oktober. 

Die Aduigin von Thibet hat vom Kollegium de 
Propaganda Five zu Rom 86 Miſſionarien verlangt, 
fünf Kapuziner 


find ſchon dahin abgegangen. Ein Italiener aus 


Beedcin, den die Königin. zu ihrem erſten Miniſten 


erhob, hot fie ſelbſt zum Chriſtenthum bekehrt. ; 
Die Newa zu St. Petersburg ward diesmal erſt 


Ei 11. Januar, bei 16 Grad Kälte, mit Eis bes 


Dis Paͤpſtliche Militair beſteht gegenwärtig aus 
einem Generalſtabe, einem Stabe für die Feſtungen, 
einem Kommiſſariat, 8 Bataillons Linien⸗ und 2 Bar 
ballons keichten Fußbolkes, einem Ko 
Artillerie⸗Korps und ein Bataillon Veteranen. Der 
Komthur Bracci iſt Ober⸗Befehlshaber mit dem Range 


eines General⸗Lieutenants; die zwei Diwiſtonen, in F. 
die das Fußvolk getheilt iſt, ſtehen unter den Ober» [6 


5 efta und Silvani, die Reiterelsunter dem Sber⸗ 
en Principe Gabrielli. 


Nach Briefen aus Idria war daſelbſt am 1. Marz 
die Ehefrau eines armen Bergmanns, Namens Jo⸗ 


hann Kogey, von zwei, und am darauf folgenden 


empfangen haben. 


Morgen um 8: Uhr abermals von zwel Madchen 


eutbunden worden, die ſaͤmmtlich die heilige Taufe 
Eins davon farb‘ am 2. um 17 
Uhr Vormittags, die drei ubrigen lebten und waren 
bel Abgang obiger Nachricht friſch und geſund. a 


— — nn Tea 
mis e e e = 


Ein Türkiſches Lager wird zwar: abgehedr, abet 
meiſtens mit großer Nachlaßigkeit. Man begungt 


ſich, daß des im Ganzen die Form eines Halbmondes 


bekommt, daß die regulirten Truppen gehdoͤrig ders 
theilt werden, und daß das Hauptquartier feinen Platz. 
unmittelbar vor dem Zell des Gropfultand oder des 


gaſſen der vornehmſten 


ter, einem mer eingegangen: 8) von zwei ungenannten 


Veziers erhält, Dieſes Bolpfguarkier wird im Kür 
kiſchen Teylek Tſchadir, oder das Storchs zelt genannt, 


und dient zu den Verſammlungen des Di >: und 


des Kriegsrathes, fo wie zum Juſtizſaul. Es ſte t 
jedesmal im Mittelpunkte des Lagers, ragt über alle 
übrigen Zelte empor, und wird in der Milte durch 
eine ei u e Stange Rn bie oben mit einer 
rothen Kugel verſehen iſt. Gleich vor demſelben bes 
findet ſich der oͤffentliche Richtplatz, auch werden hier 
die Köpfe der in den Provinzen hingerichteten Großen 
aufgeſteckt. Ganz in der Nähe, in einem eigenen 
Zelte, wird auch die Kriegskaſſe bewacht. Von dle⸗ 
ſem Mittelpunkte des ihr Tanfen nün die Zelte 
Heerfößrer, Beamten u. . w. 
aus. Die Spahis find auf den beiden Fluͤgeln 
theilt, das unregelmaͤßige 
die unkegelmäßige Re rel zieht ſi 
irfel davor her; die Bagage⸗ and 
endlich ſchließen das BE ein. 


— 
Dank fag un g. 
Fur die bisher empfangenen milden Beſträge, brin 


Fußpbolk 19257 die kopen 
einem Halb: 
e 


ge ich biermit meinen verbindlichſt, gehvffamf 1 - 


Dank dar. N 8 
Lehnt, den 1. April 1822. 
Wieland, 
im Namen der deen zu Means 


Für den 9 Neckchen in Steins dorf in fere n 


er Cour. 9) von einem Ungenannten 16 G 2 
Cour. 10) von Fr. Krauſe 2 Gr. Cour. I) 
St aus 115 2 Thaler Cour, 12) von S. Oi 1. 
r. Cour. 13) von einem Ungengunten 12 G1. 


our. 14) 1 Tholer Cour. von v. K. mit dem Beis 
fügen: dem in Steinsdorf befindlichen nothleldenden 
Invaliden. 


Gaben n dankend zeigk den Empfang dieſer mulden = 


en an, 
Die 1 1 
Benz, de den 2. 1 a 5 


3 
e. Ea ni 


en 


"Güfersßerfau Die in Wohlauſchem A 10 
gelegene ee Me 
grau und Tarxdorff, welche 13° Melle von ln 


= 


T Meile von Winzig, 5. ellen von Liegnitz 6 
len von Glogau und 77 Meile von Breslau en 
ep: ollen im Wege einer ae 1 
3 225 „ verkauft w 

ern 5 AR REN 


Zu viefe 
HAPE mir 


I 


— 


* 


— 


> 2. 1)000 bis 230 Scheffel Aussaat, 


Be 280 eee Gescher re 
a 8. 
3) 2060 Morgen gut beſtandenen der und eine 
vorzügliche Jagd, 
4) 300 Morgen Teiche, 
er 2) 400 Rihlr. Courant a ‚Belosinfen, 2 
6) 192 Scheffel Getreide: Zinſen, altes Maaß, 
790 72 Scheffel Mehl- Zinſen, altes Maaß, 
8): 800 Stuck Schaafe einzuwintern, 
& 00 32 Stud Kühe, 
weine bei laufendem Waſſer neu errichtete 
Brau⸗ und Branütweinbrenncrei, die zur 
Zeit 250 Nh Heure Pacht gewaͤhret, 


N 


885 Die Wiflhſchafts⸗ Gebäude, ſo wie das kodte und 


lebende en e in ganz gutem Stande, 
und Erſtete um Theil neu; das Wohnhaus ſſt maſ⸗ 
ſid und enthe te 14 heizbare, Stuben Die Eigenthü⸗ 
mer dieſer Güter haben mir aufgegeben, den Vers 
kauf zu leiten, und ſich bie Einwilligung in den Zus 
ſchlag vorbehalten, auch eine Caution von 2000 Rthl. 
Courant bis zu ihrer Einwilligung, als ſo lange 
Meiſtbietender an das Gebot grhalfen bleibt, aus⸗ 


bedungen. 


N 


Die Termine zur Licitation fi ud auf den 30. März 


und 30. April c. feſtgeſetzt, und werden ſolche in der 


Behauſung des Unterſchriebenen hier in Wohlau ab⸗ 


gehalten, wozu Kaufluſtige ſich einzufinden hiermit 
Ade werden, um ihre Gebote abgeben zu kon⸗ 
nen. Wer vor den Lſcitations⸗Terminen naͤhere Aus⸗ 
kunft verlangt, oder außer denen Terminen einen 
Kauf abſchließen will, kann ſich an die Beſitzer, Ge⸗ 
brüder Koͤnigliche Lieutenantd Herren Reimnitz auf 
Moͤnchmotſchelnitz, ſelbſt wenden, wer aber dieſe Guͤ⸗ 
ter nur oculariter zu inſpiciren wünſcht, darf ſich 


nur bei dem bafigen: Amtmann. e und Förster 
Beſaug melden. 5 8 
Wohlau, den 25. Feber 183212 3 


gner, 


Wa 
1 ee 825 und Kreis“ „ Juſtiz⸗ Sten, 
e 10 


Geſuch. Ein Ale mit den beſten Zeug⸗ 


en feiner früͤhern Vorgeſetzten, verſehener Mann, 4 
30 ahn al alt; ſucht ein kalkkimiſiche Unterkommen 5 


Fach der Fed . (jeder Art) ‚oder ſonſt eine kom⸗ 
ale Beſchaft 2 1 2 Naͤhere Be N Ke 
tungs: Expedition . 


Zu r In No. 105. auf dem kleinen 
Ringe iſt vornberaus eine Wohnung von zwei Stu⸗ 
ben gebſt Kammern zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen, Das ‚Nähere iſt beim Eigenthüͤmer das“ 
ſelbſt 5 erfragen. Liegnitz, den 3. Zeil: 8280 nis 


Zu ie Auf ber Sihtofäefe. in No. 
314. find drei auch vier Stuben nebſt zubehdrigen 
Kammern, Kuͤchen und 120 gels zu vermielhen, und 
auf Zobanni zu beziehen. Das Nähere bei Br 
5 Liegnitz, den 2. April 1822. 

Schmidt. 


881 vermiethen. Auf der Schloß⸗ Gaſſe in No. | 

312. find in der zweiten Etage drei Stuben nebft | 

Aae zu vermiethen und Johanni zu. beziehen. 
Liegnitz, den 29. März 1822, 5 


Zu vermielhe n. In No. 515. auf d der Fraſeh 

gaſſe iſt der e beſtehend aus 2 Stuben, 2 

loben, 2 Kamſftern, 2 Küchen, - Holzgelaß und 1 

Keller, zu vermietheh und zu Johanni zu beziehen. 

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Eigenthumer. i 

Liegnitz, den 28. Maͤrz 1822. er 
Vaſche. 


Zu vermiethen. Ein Logis von 4 Stuben nk 
Speife- Gewölbe, Stallung auf 2 Pferde, Heu- und 
Waͤſchboden, in der Oberſtadt, iſt auch ohne Stab 
lung zu Oſtern oder Johanni zu vermiethen, wo? 
fagt das Commiſſions-Comtoir des Agent Weber. 

Liegnitz, den 25. Maͤrz 1822. ! 2 


Theater⸗ Anzeige. Da, im. Kaufe dieses Mo⸗ 
nats 2775 Schmelka vom Breslauer Thealer hier 
drei Vorſtellungen giebt, ſo beehre ich mich dieſes 
anzuzeigen, und zugleich zu bemerken, wer auf alle 
drei Vorſtellungen abonnirt, erhält ein Billet zu I 
Rthlr. 6 Gre. auf die drei Tage gültig, An der 
Kaffe bleibt das Entree wie bei Herrn n 

Leegnitz, den 2. April 1822. 

Bute nop. 
— — 
i Geld- Cours von Breslau, 
Pr. Courant. 
Briefe Geld 


vom 30. Marz 18a. 


— F 
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